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(54) Mobile Feuerldscheinrichtung

(57)  Die Erfindung betrifft eine mobile Feuerlésch-
einrichtung zum Verspriihen von pulverférmigem Ldsch-
mittel durch ein Druckgas aus einem Druckbehélter, der
das Druckgas und das pulverférmige Loschmittel enthélt
an dem mindestens ein Ventil zwischen dem Druckbe-

2,3

halter und dem Angriffmittel angeordnet ist, gekenn-
zeichnet dadurch, daR zwischen dem Ventil (3) am
Druckbehélter (1) und der Anschluf3leitung (6) fur das
Angriffsmittel ein Sprengmittel (4) und eine Berstscheibe
(5) angeordnet sind und das Sprengmittel (4) mit Offnung
des Ventils (3) ausgeldst wird.

5 “

Fig. 1

[l\ 1

6
E—

sl /¢

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1757 331 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft eine mobile Feuerlésch-
einrichtung zum Versprihen von pulverférmigem Lsch-
mittel durch ein Druckgas entsprechend dem Oberbegriff
des ersten Schutzanspruches.

[0002] Die Neuerung ist geeignet fur mobile Feuer-
I6scheinrichtungen, bei denen ein pulverférmiges Lésch-
mittel durch ein Druckgas aus einem Druckbehélter auf
den Brandherd transportiert wird.

[0003] Aus DE 101 34 610 C1 ist eine Feuerldschan-
lage mit zumindest einem unter Druck stehenden Lésch-
mittel, insbesondere Stickstoffgas aufnehmenden
Druckbehélter mit einem Abgabeventil bekannt. Derarti-
ge Feuerldschanlagen weisen in der Regel einen aus-
gesprochen komplizierten Mechanismus auf, um Druck-
verluste zu vermeiden und eine schnelle Abgabe des
Feuerléschmittels zu erméglichen.

[0004] Aus DE-OS 2 201 606 ist eine Feuerléschein-
richtung zum Bekampfen von GroRR3brénden, insbeson-
dere Flugzeugbranden, bekannt, deren Léschmittel sich
in einem Ldschmittelbehalter befindet und aus diesem
durch ein schwenkbares Strahlrohr mittels Feuerlésch-
aggregaten, Bestrahl- oder Kreiselpumpen oder Gasge-
nerator ausgestoRen wird. Das Léschmittel wird mittels
eines oder mehrerer pyrotechnischer Treibsétze oder
Raketentriebwerke beschleunigt. Der Ubergang zwi-
schen dem Ldschmittelbehélter und dem Strahlrohr ist
mittels einer Berstscheibe verschlossen.

[0005] In DE-OS 25 32 562 ist ein Feuerldscher mit
einem Loschmittelbehalter und mit einem in dem L&sch-
mittelbehalter endseitig eingesetzten Armaturengehau-
se beschrieben, an dem im Inneren des Léschmittelbe-
hélters eine Hochdruckflasche und ein Gasrohr fiir das
Treibgas sowie ein Steigrohr fiir das bei einem Lésch-
vorgang angetriebene Ldschmittel befestigt ist, wobei
das Armaturengehause auf3en mit einem Léschschlauch
sowie mit einem Traggriff und einem schwenkbar gela-
gerten, durch eine Sicherung vor unbeabsichtigtem Aus-
I6sen geschitzten Auslésehebel versehen ist, wobei ei-
ne den Verschlu3 der Hochdruckgasflasche zerstérende
Auslésespindel vorgesehenist und ein den Gasraum ab-
dichtendes Trennelement.

[0006] All diese Losungen kombinieren komplizierte
Auslésemechanismen mit entsprechenden Dichtungen.
Das ist materialaufwendig und teuer.

[0007] Esistdaher Aufgabe der Neuerung, eine mobile
Feuerléscheinrichtung zum Verspriihen von pulverférmi-
gem Loschmittel durch ein Druckgas zu schaffen, die ei-
nen einfachen VerschlieBmechanismus aufweist, der
den Loschmittelbehalter abdichtet und den Weg des
Léschmittels zum Brandherd schnell freigibt.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine mobile Feuer-
I6scheinrichtung nach den Merkmalen des ersten An-
spruches geldst.

Unteranspriiche geben vorteilhafte Ausgestaltungen der
Neuerung wieder.

[0009] Die gefundene Losung sieht vor, dal3 an einem
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Druckbehalter, der das Druckgas und das pulverférmige
Léschmittel enthalt, ein Ventil angeordnet ist. Dieses
Ventil kann vorteilhafterweise ein Kugelventil darstellen
und muf nicht héchsten Anforderungen an ein dicht
schlieBendes Ventil entsprechen. Nach dem Ventil in
Richtung auf die Anschluf3leitung, die zum Angriffsmittel
fuhren, ist eine Berstscheibe angeordnet, durch die
Dichtheit des Druckbehalters erreicht wird. Vor der Berst-
scheibe und nach dem Ventil ist ein Sprengmittel, bei-
spielsweise ein elektrischer Piezoziinder, angeordnet,
der im Falle eines Loschmitteleinsatzes und bei Offnen
des Ventils ausgeldst wird. Nach der Berstscheibe kann
eine Verzweigung fir mehrere Anschluf3leitungen ange-
ordnetsein. Firr das Offnen des Ventils und das Auslésen
des Sprengmittels kann ein gemeinsamer Ausldseme-
chanismus angeordnet sein. Das kann ein Druckknopf
sein, bei dessen Druck das Ventil auf elektrischer Basis
gedffnetwird und der Piezoziinder in Aktion tritt, das kann
aber auch ein Hebel sein, der dann betatigt wird, wenn
das Angriffsmittel auf den Brandherd gerichtet ist, so daf’
mit der Betatigung des Hebels das Ventil gedffnet wird
und ein Strom den Piezozlinder aktiviert.

[0010] Vorteilhaft ist es, Sprengmittel und Ventil
gleichzeitig zu betétigen, damit die Sprengwirkung nicht
gegen den Inhalt des Druckbehalters wirkt. Weiterhin ist
es vorteilhaft, wenn der Druck vor dem Ventil ca. 10 bar
niedriger ist als der Berstdruck der Berstscheibe. Vorteil-
haft ist es, die Berstscheibe fur einen Druck von 40 bar
auszulegen.

[0011] ImFolgendenwird die Neuerung aneinem Aus-
fuhrungsbeispiel mit zwei Figuren erlautert.

[0012] Die Figur 1 zeigt die schematische Darstellung
einer mobilen Feuerléscheinrichtung mit einer Verzwei-
gung und mehreren AnschluBleitungen, wéhrend die Fi-
gur 2 eine Feuerldscheinrichtung mit nur einer
Anschluf3leitung zeigt.

[0013] Die Figur 1 zeigt den Druckbehélter 1, von dem
eine Leitung 2 zum Kugelventil 3 fiihrt, welches mit einem
Auslésemechanismus 7, einem Druckknopf, verbunden
ist, der gleichzeitig einen Piezozilinder 4 mit dem Spreng-
mittel in Betrieb setzt, der vor einer Berstscheibe 5 an-
geordnet ist. Die Berstscheibe 5 ist flr einen Druck von
40 bar ausgelegt und verhindert, da das unter Druck
stehende Loschpulver, welches vom Ldschgas, im vor-
liegenden Fall N, Giber das Kugelventil 3 bei Undichtheit
des selben abfallen kann. Damit ist gew&hrleistet, daf
der Druck des Stickstoffes im Loschmittelbehélterimmer
konstant ist. Im vorliegenden Fall betrégt dieser Druck
30 bar. Im Fall eines Brandes wird der Auslésemecha-
nismus 6 betatigt, worauf die Explosion des Sprengmit-
tels 4 zur Zerstdrung der Berstscheibe 5 fuhrt und gleich-
zeitig das Kugelventil gedffnet wird, so dal3 das Lésch-
mittel in Richtung auf die Anschluf3leitung 6 entweichen
und den Brand l6schen kann.

[0014] Die Feuerldscheinrichtung hat den Vorteil, dal3
der Druck des Léschgases im Loschmittelbehélter 1 trotz
eines wenig gut verschlieBenden Ventils 3 so lange kon-
stant bleibt, bis der Ausldsemechanismus betatigt wird.
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Damit besteht die Méglichkeit, auch wenig komplizierte
und druckdichte Ventile 3 zum Verschlie3en des Lésch-
mittelbehéalters 1 zu verwenden.

Liste der verwendeten Bezugszeichen

[0015]

1

o O hA WN

o ~

Druckbehélter fur das pulverférmiges Loschmittel
mit Druckgas

Leitung zum Ventil (Kugelventil)

Ventil (Kugelventil)

Piezozunder/Sprengmittel

Berstscheibe

Anschlu? zur Angriffseinrichtung beispielsweise
des Ldschmittelschlauches

Auslésemechanismus, z. B. Druckknopf
Verzweigung

Patentanspriiche

1.

Mobile Feuerldscheinrichtung zum Verspriihen von
pulverférmigem Léschmittel durch ein Druckgas aus
einem Druckbehalter, der das Druckgas und das pul-
verformige Loschmittel enthélt an dem mindestens
ein Ventil zwischen dem Druckbehalter und dem An-
griffmittel angeordnet ist, gekennzeichnet da-
durch, dal zwischen dem Ventil (3) am Druckbe-
héalter (1) und der AnschluBleitung (6) fur das An-
griffsmittel ein Sprengmittel (4) und eine Berstschei-
be (5) angeordnet sind und das Sprengmittel (4) mit
Offnung des Ventils (3) ausgelost wird.

Feuerléscheinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal als Sprengmittel (4) ein elek-
trischer Piezozlinder angeordnet ist.

Feuerloscheinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal? nach der Berstscheibe (5) ei-
ne Verzweigung (8) fir mehrere Anschlu3leitungen
(6) angeordnet ist.

Feuerléscheinrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet,daR fiirdas Offnen
des Ventils (3) und das Auslésen des Sprengmittels
(4) ein gemeinsamer Auslésemechanismus (7) an-
geordnet ist.

Feuerléscheinrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, da als Ventil (3)
ein Kugelventil angeordnet ist.

Mobile Feuerléscheinrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,dal? das
Ventil (3) und das Sprengmittel (4) gleichzeitig aus-
gelost werden.
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7.

Feuerldscheinrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dal? der Druck vor dem Ventil (3)
ca. 10 bar niedriger ist, als der Berstdruck der Berst-
scheibe (5).

Feuerldscheinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet,dal} die Berstscheibe (5) fiir einen
Druck von 40 bar ausgelegt ist.
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Fig. 2




EP 1 757 331 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

. DE 10134610 C1 [0003] . DE 2532562 A [0005]
. DE 2201606 A [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

